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Die Bestellungen
auf den

„Gesellschafter"
vom 1. April ab wollen bei den Postämtern und Post¬
boten DM scho « jetzt - MH
gemacht werden, da sonst eine Unterbrechung in der Zu¬
stellung eintreten könnte.

Die Expedition.

Amtliches.
Die Frühjahrskontroll-Versammlungen
im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk Nagold wie
folgt, statt:

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 17. April, 8 Uhr
vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarlen für
die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershordt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Uekmberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 17. April, 2 Uhr nach¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enzthal,
Etimannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 18. April, 8 Uhr vor¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen, Bö¬
singen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 18. April, 2 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jftlshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am l9. April, 8*/- Uhr vor¬
mittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen, Gült-
lingen, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollverfammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär-
beomten der Reserve um Lcndwehrl. Aufgebots, die
Dispositionsurlauber, Reservisten und LandwehrleuteI. Auf¬
gebots einschließlich der Halbinvaliden, sämliche Ersatzre-
servistin, sowie sie zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Militärpäfse nebst den darin befindlichen Kriezsbeorder-
»vgen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen, Orden und Ehrenzeichen sind svzu-
legen.

Die Mannschaften haben bei Strasvermridung mit sauber
gereinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere gemeffen werden.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Ealw , den 16. März 1900.
B ezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvor-
stänte  wiednholt auf ortsübliche Weise belannt zu geben.

Such sind in sämtlichen Kontrollstationen am Kontrollver-
versouunlunxstage je 2 ineinandergehende Räumlichkeiten
oder ein größerer Saal, bei kalter Witterung geheizt,
zum Messen der Füße der Mannschaften bereit zu halten.

Nagold,  den 23. März 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
An -ie Grrnri»-ebrhor-es uu- VenvaUnngs-Aktuare.

Den Verw..Aktuaren sind heute die Kataster-Nachwei-
jungen für die landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft pro
1889 zur Unterausteilung der Umlage auf die Beitrags¬
pflichtigen zugegangen. Der Vollzug der Umlage ist von
den VerwalturgS-Äktuaren spätestens bis 1. Mai d. I.
hierher onzuzrigen.

Die Ablieferung der BeitragSschuldigkeiten der Gemeinden
an das Kafsenamt der landwirtschaftlichen BerufSgenoffen-
schaft für den EchwarzwaldkrriS in Reutlingen hat zuver¬
lässig bis 15. Mai d. IS . zu erfolgen.

Nagold.  23 . März 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde«
werden auf den Min.-Erlaß vom8. dS. Mts., betr. die
Jagdkartensormulare (Min.-A.-Bl. S . 86). aufmerksam ge¬
macht mit der Weisung, di« zur Kontrollirung der Jagd-
karten berufenen örtlichen Bediensteten mit der neuen Ein¬
richtung bekannt zu machen.

Ueder den Vollzug ist Eintrag im Schultheißenamts¬
protokoll zu machen.

Nagold,  den 22. März 1900.
K. Oberamt. Schüller,  Amtm.

Bekarmtmachrrrrg,
betr. eine Wasserwerkaulage.

Die Gustav Werner - Stiftung zum Bruder¬
haus in Reutlingen beabsichtigt, das unterhalb der Brücke
über die Nagold unterhalb der Altensteiger Wafserstube
gelegene Fabrikwehr umzubauen und durch ein vollständig
massives Wehr mit Beibehaltung der bestehenden Richtung,
jedoch mit Aenderung der Höhenlage der Schwelle und
lichten Weite des Hochwafferdurchlaffes zu ersetzen.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen das Unter¬
nehmen biuue « 14 Tage « beim Oberamt anzubringen
find, und daß nach Ablauf der Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne der Anlage sind
auf der ObrramtSkanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 23. März 1900.
K. Oberamt. Schöl !er, Amtm.

Die beste wirtschaftliche Wstenzbestimmung für
die Landwirtschaft.

-j- Gegenüber der grenzenlosen Konkurrenz der über¬
seeischen Getreideländer kann man mit einem Schutzzölle für
vom Ausland kommende landwirtschaftliche Produkte ein¬
verstanden sein, es muß aber auch stark betont werden,
daß die Landwirte sich die beste wirtschaftliche Existenzbe¬
dingung durch die Steigerung ihrer Produktion schaffen, ja
im Grunde genommen schon geschaffen hat und von Jahr
zu Jahr noch mehr schaffen kann. Wissenschaft und Tech¬
nik haben dazu auch der Landwirtschaft mächtige Hebel in
die Hans gegeben. In diesem Sinne hat bei der Feier
der Jahrhundertwende in der Berliner landwirtschaftlichen
Hochschule der derzeitige Rektor derselben, Prof. Mox Del¬
brück, unserer Landwirtschaft auch für die Zukunft die
günstigsten Aussichten eröffnet. Ausgehend von der gewal¬
tigen Entwickelung der für die Landwirtschaft in Betracht
kommenden Wissenschaften im Verlaufe des 19. Jahrhunderts
stellte Delbrück fest, daß sich als Folge der dadurch gestei¬
gerten landwirtschaftlichen Fähigkeiten die Erzeugung von
Getreide auf dem Morgen in 100 Jahren verdoppelt habe
und zwar nicht durch die Vergrößerung der Anbaufläche,
sondern durch die allgemein verbesserte Kultur. Die Neu-
kultivrerung von bisher nicht anbaufähigem Boden z. B.
durch die Moorkultur ist zwar auch keineswegs ganz unbe¬
deutend gewesen, doch kommt sie für eine Vergrößerung
der Gesamtanbaufläche Deutschlands wenig in Betracht.
Zu der Verdoppelung der Produktion in Körnerfrüchten
kommt hinzu die ganze Ernte unserer Hackfrüchte, vor allem
der wichtigen Kartoffel und der Zuckerrübe, die beide im
18. Jahrhundert noch vollkommen nichts bedeuteten. Die
Menge der Trockensubstanz, die Kartoffel und Zuckerrübe
liefern, kommt der aus dem Körnerbau gewonnenen Stoff¬
menge gleich, so daß sich die Produktion im Pflanzenbau
gegen das Ende deS 18. Jahrhunderts vervierfacht hat.
Der Flachenraum für den Anbau der Hackfrüchte wurde
gewonnen durch die Ueberwindung der Brache, so daß
daS Areal für den Körnerbau nicht eingeschränkt zu
werden brauchte. Aehnliche Erfolge hat die Landwirtschaft
auch auf dem Gebiets der Tierproduklion zu verzeichnen.
In Preußen hob sich der Pferdebsstand van 1.5 Millionen
auf 2.8 Millionen, bei dem Rindvieh von 5.3 auf 10,5
Millionen, bei den Schweinen von 2 auf 9.4 Mlll. und
endlich bei den Schafen von9.5 bis auf 22 Mill., um später
aber wieder auf 10 Mill. zurückzustnkrn. In Summa hat sich
in Preußen der Großviehbestand also von 8,7 auf 17 Mill.
gehoben also fast verdoppelt; dabei ist noch zu bemerken, daß
sich auch die Qualität der einzelnen Stücke bedeutend gehoben,
u. dieseBerbefferung mit 20°,'«eher zu gering als zu hochgeschätzt
sein dürfte. In dem übrigen Deutschland, für dos kein
abschließendes Zahlenmaterial vorliegt, wird sich diese Ent¬
wickelung sicher nicht ungünstiger gestaltet haben.

Deutscher Reichstag.
-j- Der Reichstag führte am Dienstag die Spezialberatung deS

Etats in nicht sonderlich interessanter Weise fort . Zunächst wurde
der Spezialität für die Einrichtung deS PoftcheckverkehrSerörtert,
mit dessen Fassung nach den Komm.-Beschlüffen sich die Abg . v.
Brockhausen (kons.), Singer (soz ), Gamp (ReichSp.), Müller -Sagan
(fr . Bolksp .), Dr . Arendt (ReichSp.) und Dasbach (Z .) im Allge¬
meinen einverstanden erklärten ; nur die Aba . Röficke-KaiserSlautern
(Bund d. L.) und Raab (Antis .) machten allerhand Bedenken gegen
den Postcheckverkrhrgeltend . Der Staatssekretär des Reichspoftamtrs
v . Podbielski legte eingehend die Vorteile dieser Neuerung dar,
schließlich fand der gen. Spezialetat Genehmigung . Nach kurzer
Diskusston wurde dannderEtat deSReichsinvalidenfondS angenommen,
worauf die an die Budgelkomm . zurückverwiesenen Teile deS Etats
der ReichSeisenbahnverwaltung zur Beratung gelangten . Hierbei
wurde hauptsächlich dir Position für die Erweiterung deS BahnhofS
Mülhausen besprochen, gegen welche Forderung merkwürdiger Weise

gerade reichSländische Abg ., die Herren Hauß und Wetterle , oppo¬
nierten , doch wurde zulehr der Etat der ReichSeisenbahnverwaltung
unverändert genehmigt . Hieran reihte sich die Erörterung der an
die Budaetkomm . zurückverwiesenen Teile des Kolonialetats für
Deutschostafrika , womit zugleich die Debatte über den bislang zu¬
rückgestellten Etat für Kiautschau verbunden wurde . Zu letzterem
lag eine Resolution der Budgetkomm . vor . wonach die Schutztruppe
in Kiautschau möglichst auf Grund freiwilliger Meldungen gebildet
werden soll . ES entspann sich wieder eine lebhafte , und di« gesamte
«eitere Sitzung ausfüllende Debatte über die ostafrilanische Zentral-
bahn . Der Z .-Abg . Prinz Arenberg beantragte namens der Bud-
aetlomm . die Bewilligung der sog. Mambarabahn , dagegen die
Ablehnung der Linie Dar -es -Salaam —Mrogoro ; nach angeregter
Debatte , an welcher sich die Abg . DaSbach (Z.), Hasse (nat .-lrb.),
Richter (sr. BolkSp .), Graf Stolberg -Wernigerode (kons.). Gröber
(Z .). Graf v . Arnim (ReichSp.) und nochmals Prinz Arenberg , so¬
wie der Kolonialdirektor Dr . v. Buchka beteiligten , entschied sich
daS HauS im Sinne der Komm.-Anträge.. ^ . . ,

Hages-Zleuigketten.
Deutscher Reich.

Stuttgart,  22 . März. Den bedürftigen Gewitter¬
beschädigten deS Jahres 1899 konnten von der Zentral¬
leitung deS Wohlthätigkeitsvereins in letzter Zeit Unter¬
stützungen im Gesamtbetrag von 25 024 gewährt werden.
Von dieser Summe entfallen etwa 2 Drittel auf Hagelbe¬
schädigte, namentlich solche in weinbautreibenden Gemeinden,
und 1 Drittel auf Sturm- und Hochwafserbeschädigte; am
meisten beteiligt find vie Bezirke Leonberg. Marbach, Ried¬
lingen, Saulgau, Schorndorf und Waiblingen. Zu solch
ausgiebiger Hilfeleistung ohne Veranstaltung einer öffent¬
lichen Sammlung von Liebesgaben war die Zentralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins nur dadurch im stände, daß ihrem
Notstandsfonds neben dem Staatsbeitrag auch im letzten
Jahre von den meisten Gemeinden nach altem Herkommen
die Kirchenopfer von Erntebetstunden und vom Ernte- und
Herdstdanksest in dankenswerter Weise zugewender worden
find.

Nürtingen.  22 . März. Gestern feierte Professor
Burkhardt,  Musiklehrer am hiesigen Schullehrerseminar,
die Vollendung seines 70. Lebensjahres. Der Name Burk¬
hardt ist im ganzen Lande bei allen schwäbischen Sängern
hoch geschätzt; Burkhardt genießt als Komponist volksmäßiger
Lieder und Gesänge einen weil hinreichenden Ruf.

Ulm,  23 . März. (Korr.) Der vorgestern Abend im
Saalbau für die hiesige Krippe und die Schwestern vom
Roten Kreuz veranstaltete Bazar halte einen vollen Erfolg
zu verzeichnen. Das Arrangement war brillant und die
Beteiligung deS Publikums so stark, daß an Eintrittsgelder
482 ^ und an Erlös von den durch Damen der ersten
hiesigen Kreise bedienten Verkaufsbuden gegen 3500 ^
eingingen. — Dem Vernehmen nach soll das Anwesen„zum
GneSbad" von der Stadt um 9300 ^ gekauft worden sein.

Berlin,  19 . März. Seit einer Reihe von Jahren
wurde bekanntlich deutschen Offizieren Urlaub nach Frank¬
reich nicht erteilt . Dem Offizier, welcher sich unerlaubter¬
weise nach Frankreich begab, war Verabschiedung angedroht.
Mit Rücksicht auf die bevorstehende Weltausstellung erwar¬
tete man seit längerer Zeit bereits eine Abänderung dieser
Bestimmungen. Eine solche ist, lt. Köln. Ztg., nunmehr
erfolgt. Urlaubsgesuche von Offizieren nach Frankreich
werden von jetzt ob ebenso behandelt, wie sonstige Urlaubs¬
gesuche inS Ausland. Besondere Bestimmungen sind nur
nach folgender Richtung hin erfolgt: Urlaub nach Festungen
der Ostgrenze und deren Umgebung(also Belsorl, Nancy
u. s. w.) ist im allgemeinen nicht zu erteilen. Ausnahmen
sind nur unter besonderen Verhältnissen zulässig. Vor
Antritt des Urlaubs ist den betreffenden Offizieren einzu¬
schärfen, daß sie sich aller Handlungen, welche auch nur
im entferntesten unter daS sranzöfische Gpionagegesctz fallen
könnten, mit peinlichster Sorgfalt zu enthalten haben.
Jeder nach Frankreich beurlaubte Offizier hat erstens allen
Bestimmungen der französischen Civilbehörden(Anmeldung
in Gasthof, bei Polizeiu. s. w.) pünktlich nachzukommrn
und sich zweitens in französischen Garnisonen sofort bei dem
militärischen Vorgesetzten, in Paris außerdem noch bei der
deutschen Botschaft unter genauer Angabe seiner Wohnung
u. s. w. anzumelden.

Bremen,  21 . März. Der Kapitän deS englischen
Dampfers Northstar, Spence,  welcher es unterließ, bei
der Ankunft des Kaisers auf der Weser am 13. März die
Kaisrrstandarte deS Linienschiffes„Kurfürst Friedrich Wil¬
helm" zu solutiren, ist nach Mitteilung der Rhederei all¬
dem Dienst entlassen worden. Die Rhedrrei bat den Kaiser
und die deutsch« Admiralität um Entschuldigung und be¬
gründete das Vergehen mit Unwissenheit de- Kapitän-.

Kiel,  21 . März. DaS Eadettenschulschiff„Charlotte",
Kommandant Kapitän VüllerS, ist von seiner Winterreise
nach Südamerika in den hiesigen Hafen zurückgekehrt.
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Miramare , 31. März. Heute um 8 Uhr 30 Min.

wurde das letzte Band, daS die Kronprinzesfin-Witwe
Stefani an ihre Familie knüpfte, gelöst— ihre Tochter
Elisabeth verließ das Schloß am Meere. Erzherzogin Eli
sabeth, begleitet vom Grafen Bellgarde und der Gräfin
Kudenhoven, bleibt heute in Venedig und fährt morgen
nach Gries. Der Abschied von ihrer Mutter war sehr
rührend. Beide weinten und küßten sich wiederholt. Die
Kronprinzesfin-Witwe ging weinend zum Wagen ihrer
Tochter und zog die Vorhänge herab, um die große Be¬
wegung zu verbergen. Elisabeth sah ungemein bleich auS.
Eine Stunde nach ihrer Abreise wurde Graf Lonyay, der
sich im Hotel als Hill Roß eingetragen hat, darüber ver¬
ständigt. daß ihm nun der Zutritt zum Schloß Miramare
offen stehe. Er wird noch heute dort erscheinen.

Kalkutta , 21. März. Die Pest ist stark im
Wachsen begriffen. In Bengalen kamen in der letzten
Woche 4535 Pestsälle vor, darunter 2044 in Patua und
744 in Kalkutta.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 20. März. AuS London wird gemeldet:

Oberst Schiel, der bei Elandslangte gefangen genommene
Führer des deutschen Freikorps, ist einer Meldung aus
Kapstadt zufolge wegen seines„zänkischen Betragens" vom
Land an Bord eines englischen Transportschiffes verbracht
worden.

London . 21. März. AuS Prätoria wird vom 19.
telegraphiert. Folgende amtliche Meldung ist in der ver¬
gangenen Nacht angeschlagen worden. Am 14. März über¬
schritten die Kaffern neuerdings die Grenze und stahlen
uns 36 Zugochsen in dem Distrikt von Marika. Wir
verfolgten dieselben und, nachdem wir sie eingeholt hatten,
entspann sich ein Gefecht, bei welchem drei Kaffern getötet
wurden. Unsererseits find keine Verletzungen zu verzeichnen.

London , 22. März. AuS Prätoria wird der„Daily
Mail" vom 19. März gemeldet: Die Thatsache, daß Deutsch¬
land, Amerika und Holland auf das Ersuchen der Repu¬
bliken um Intervention geantwortet haben, Frankreich und
Rußland aber nicht, veranlaßt in Prätoria viele Spekulationen
über die Ursache des Schweigens der beiden letzteren Mächte.
— Der Korrespondent erfährt, die Transvaalregierung habe
betreffs der Zerstörung von Minen und anderem Eigentum
keinen Beschluß gefaßt. Krüger kehrte am 8. März aus
Kroonstadt zurück. Er sagte, er habe die Bürger nie so
entschlossen gefunden und sei überzeugt, daß der Kampf im
Freistaat ein verzweifelter sein wird.

London,  22 . März. Die „Times" melden aus
Lourenzo-Marques: Dem Vernehmen nach ist ein Plan
zur Verschmelzung Transvaals und des Oranje-
sreistaatS vereinbart. Krüger soll Präsident , Steijn
General -Kommandant werden.

London,  22 . März. Der Timeskorrespondent tele¬
graphiert aus Bloemsontain: Drei Brücken an der wich¬
tigsten Linie nach Kroonstadt sind von den Buren auf'
ihrem Rückzüge gesprengt worden. Dies ist ein deutliches
Zeichen für die Absicht der Transvaalregierung, die Ver¬
teidigung des Oranjrfreistaatrs aufzugeben.

London,  22 . März. Dem „Standard" wird aus
Bloemfontein vom 20. ds. gemeldet: 4000 Trcmsoaalburen
von Colesberg suchten nach der Grenze des Busatolandes
zu entkommen. Voraussichtlich werden sie gefangen genom¬
men werden.

London,  22 . März. Die Abendblätter melden aus
Kroonstadt  vom 18. ds. : Die hief. Burenmannschaften
erwarten kampstsmutig die anrückenden Engländer. Krüger
hielt eine feurige Ansprache an die BurgherS. Er ermahnte
zum Ausharren im Freiheitskampse. Wenn auch die Eng¬
länder für j tzt Bloemfontein besetzt hielten, werde sicherlich
die Unabhängigkeit des Vaterlandes schließlich gewahrt bleiben.
Steijn hielt eine ähnliche Ansprache und sagte, die Buren
sollten der Proklamation Roberts betreffend die Niederle¬
gung der Waffen keinen Glauben schenken. Die Ansprachen
erfüllten die BurgherS mit Begeisterung.

London,  23 . März. Das Reutersche Bureau mrldetf:
Chamberlain übersandte den australischen Gouverneuren
ein Telegramm, worin er meldet. daS Kriegsamt biete den
Australiern 114 Offiziersstellen bei der Infanterie und Ar¬
tillerie an.

Nagold,  23 . März, Vorm. 9 Uhr. (Telephonische
Mitteilung.) Kroonstadt . Rentermeldnng : Ge¬
neral Gatacre wnrde bei Bethnlie von den
Bnre « mit großen Berlnsten znrückgeschlagen.
Biele Engländer wnrde» gefangen genommen.
Es geht ferner das Gerücht, daß die Engländer
LL Geschütze verloren haben. (Siehe Karte des westl.
KrtegSschauplatzes in Nr. 41 d. Bl.)

Kleckere MitteicklHen.
Tübingen , 21. März . (Schwurgericht .) Der 2. Fall be¬

traf die Strafsache gegen den 83 Jahre alten verheirateten Kauf¬
mann Heinrich Katz in Tübingen . Derselbe war angeklagt eines
Verbrechens wider die Sittlichkeit im Sinne des tz 176, Z. 1 St .°
G.-B-, verübt am Samstag den 13. Januar 1900 zu Wildbad , OA.
Neuenbürg, an einem 14 Jahre alten Dienstmädchen. Die Verhand¬
lung fand bei geschlossenen Thüren statt . Auf Grund des Wahr¬
spruchs der Geschworenen unter ihrem Obmann Holzhändler Schö¬
ning er -Calmbach wurde der Angeklagte wegen eines Verbrechens
wider die Sittlichkeit zu der Gefängnisstrafe von 6 Monaten und
IS Tagen verurteilt . Die Anklage war vertreten durch Staatsan¬
walt Frank . Rechtsanwalt Liesching führte die Verteidigung . —
Unter Ausschluß der Oeffemlichkeit kam gestern weiter zur Verhand¬
lung die Strafsache gegen den 20 Jahre alten Dienstknecht Ernst
Haug von Hohenklingen, Gde. Freudenstein, OA . Maulbronn,
wegen eines Verbrechens der versuchten Notzucht. Der Angeklagte
verübte die That am Christfest 1899 auf der Domäne Einsiedel,
Gde. Kirchentellinsfurt, an einem neben ihm bedienfteten 14jährigen
Mädchen. Nachdem die Geschworenen die an sie gestellte Frage
auf versuchte Notzucht und die Frage nach mildernden Umständen
bejaht hatten , wurde der Angeklagte zu der Gefängnisstrafe von
9 Monaten , woran 2 Monate der erlittenen Untersuchungshaft
abgehen, verurteilt . Ankläger war Staatsanwalt Hezel , Vertei¬
diger Rechtsanwalt Vierer und Obmann der Geschworenen Holz¬
händler Schöninger -Calmbach.

Tübingen , 22. März . (Schwurgericht .) Zwei Angeklaqte,
der verheiratete Fuhrmann Wilhelm Wacker von Schömberg, OA.
Neuenbürg , wegen eines Verbrechens des Meineids und der zu Ulm
geborene in Stuttgart wohnhafte verheiratete Handlungsreisende
Karl Ruoff wegen Anstiftung zu diesem Berbrcch n, standen heute
vor den Geschworenen. Am 8. Juni 1899 kam Ruoff auf seiner
Geschäftsreise in den Ort Schömberg und bezog daselbst im „Löwen"
Quartier . Während Ruoff nun seine Kunden besuchte, begab sich
dessen Kutscher Maier mit den Leuten des Löwenwirts auf die
Wiese und half ihnen beim Heuaufladen , rauchte bei Diesem Ge¬
schäft aber eine Zigarre . Dies kam zu Ohren der Polizei , welche
sich dann um die Sache weiter bekümmerte und, um zur Anzeige
schreiten zu können, sich anschickte, die Personalien des Maier zu
erheben. Mit der Sache betraut war der Mitangeklagte Wacker,
damals Amts - und Post,eidiener . Es schickte sich aber, daß bei
dieser Veranlassung Ruoff gerade dazukam, und dieser bediente sich
unüberlegter , beleidigender Aeußerungen gegenüber der Polizei und
dem Schultheißen, was zur Folge hatte , daß Ruoff am 1. Sept . 1899
vom Schöffengericht Neuenbürg wegen Beleidigung zu der Geldstrafe
von 20 ^ verurteilt wurde. Eben in dieser Verhandlung wurde
Wacker als Zeuge vernommen und hat hiebei, wie ihm seitens der
Anklage zur Last gelegt wird, seinen Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis dadurch verletzt, daß er wahrheitswidrig anzab , er könne
nicht mehr bestimmt sagen, ob Ruoff an jenem 8 Juni zu Schömberg
aus der Wirtschaft zum „Löwen" rhm, als er dessen Kutscher Wilhelm
Maier von Holzgerlingen nach seinem Namen fragte , eine unflätige
Beleidigung zuzerufen habe, während er sich dieser Aeußerung des
Ruoff noch ganz bestimmt erinnert haben mußte. Wacker behauptete
nun, wenn Ruoff nicht fortwährend in ihn gedrungen und ihn im
Amtsgericht Neuenbürg nicht nochmals aufgefordert hätte , er solle
diese unwahren Angaben machen, so würde er dies nicht gelhan
haben, es sei dies bei ihm umso leichter gegangen, als er zuvor
von Ruoff mit Wein regaliert worden sei, den er dann zu schnell
getrunken habe. Der Angeklagte Ruoff, der beschuldigt war , er
habe den Wacker zur Begehung dieses Meineids durch Geschenke
und Versprechungen vorsätzlich bestimmt, bestritt diese Anschuldigung
energisch. Heute erklärte der Angeklagte Wacker seinen Bezicht,
Ruoff habe ihn zum Meineid angestiftet, für unwahr , indem er be¬
hauptete , er habe dies bloß deshalb gesagt, daß er nicht in Hast
genommen würde ; auch sein Geständnis , daß er seinen Zengeneid
verletzt habe, suchte er aus große Aufregung und Verwirrung zurück-
zusühren. Der Ankläger, Staatsanwalt Frank , beantragte , die
Schuldfragen im Sinne der Anklage zu bejahen. Die Verteidiger,
Rechtsanwalt Wetzel für W -cker, Rechtsanwalt Liesching für
Ruoff, baten um Verneinung sämtlicher Schnldfragen . Nachdem
der Obmann der Geschworenen, Kommerzienrat Züppritz -Calw,
den Wahrspruch, welcher auf „Nichtschnldig" lautet , bekannt gegeben
hatte , erfolgte die Freisprechung beider Angeklagten und die Aus¬
hebung der wider sie ergangenen Haftbefehle.

Oberndorf,  22 . März. (Korr.) Eine erschütternde
Familientragödie spielte sich am späten Nachmittag deS
gestrigen Tages in der Wohnung des Herrn Oberförsters
Mündler dahier ab. Die Frau desselben lag an Wasser¬
sucht schwer erkrankt darnieder. Als die Krankheit plötz¬
lich eine sehr schlimme Wendung nahm. rief man schleunigst
den Arzt, in dessen Anwesenheit die Frau verschieb. Der
Tod seiner Gattin regte den Herrn Oberförster, einen über¬
aus ruhigen Mann voll Lebenskraft und Stärke, derartig
auf, daß er ohnmächtig über das Bett seiner verblichenen
Gatcin fiel. In wenigen Augenblicken war auch er eine
Leiche.—ein Schkagansall hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Mergentheim.  23 . März. (Korr.) vorgrstrra wurde
ein Postpraktikant auf yies. Postamt, wegen Unterschlagung,
begangen an einem Kollegen, welche er während seiner Dienst¬
zeit in Ulm beging, verhaftet. Sein? Thätigkeil in Mer¬
gentheim bot keinen Anlaß zu irgend welcher Klage.

Pforzheim , 22. März . Der etwa 20 Jahre alte,
hier in Arbeit stehende Fciseurgehilfe Furtwäagler öffnete
sich die Pulsader . Das Mstw ist Liebeskummer.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 14. März . (Schranne .) Neuer Dinkel S.9S, neuer Haber

6.90, Kernen 8.47, Gerste 8.20, Bohnen 7.S0.
Stuttgart , 20. März . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben

wurden : 33 Ochsen, 69Farren , 81 Kalbeln und Kühe, 137 Kälber
480 Schweine. Unverkauft blieben : —Ochsen, 17 Farren , 41 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, 93 Schweine. Erlös aus Ls Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 67—69 -s, für Farren S4—87 für Kalbeln
und Kühe 85—62 für Kälber 78—82 für Schweine 60—83 »f.
Verlauf des Marktes : Kälber und Farren gesucht, Verkauf i«
übrigen schleppend.

Ulm , 20. März . Bei der gestern stattgefundenen Berstei ge-
rungvon Häuten und Fellen kamen 1000 Häute und 1800 Kalbfelle
zum Verkauf. Die vorhandene Ware ging bei flottem Verkauf voll¬
ständig ab und es wurden folgende Preise erzielt : Kuhhäute 4t bis
44 Kalbelhäute 43—44 Ochsenhäute 40 - 43'/, Farrenhäute
34—38' /, Kalbfelle ohne Kopf 70—72 mit Kops 63 ^ per Pfund.

-j- DerGetreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von New-Pork, Berlin , Leipzig u. s. w. vom 16.—23. März 1900.)
Die Furcht vor einem neuen Nachwinter hatte zunächst die Weizen-
und Roggenpreise fest und mit steigender Tendenz gestaltet. In
Nordamerika ist aber seit dem 20. März der Weizen markt total ver-
flaut , so daß auch in Europa , resp. Deutschland die Kauflust sank.
Weizen und Roggen wurden daher ' /, —1 ^ pro Tonne billiger
als in der Vorwoche verkauft, Gerste, Hafer und Mais hielte» den
alten Preis bei stillem Geschäfte.

Der Postdampfer „Noordland " der „Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 20 März wohlbehalten in
New-Aork angekommen.

Verzeichnis ver Märkte in der Umgegend.
Vom 26.—31. März 1900.

Wildberg: 26. Krämer- und Vrehmarkt.
Herrenberg: 27. Viehmaikt.
Simmersfeld: 28. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

Answärtige Gestorbene«
Anna Ruckgaber , Rottenburg . — Katharine Kost, Tübingen.

— Georg Mündler , Kgl. Oberförster, 63 I . a ; Katharine Münd¬
ler . geb. Linder, 67 I . a., Oberndorf . — Albert Stettenheimer,
Fabrikant , SOI . a. ; Gottlob Waldbaur , 77 I . a., Stuttgart . —
Wilhelm Niederegger , sto. Amtsrichter,32 I . a., LudwigSburg. —
Matthias Laible , 61 I . a., Weil der Stadt . — Karoline Bodmer.
geb. Mariin , Wwe., 89 I . a ., Eßlingen.

Litte rari sch es.
Die BrrlagShandlung des Bibliographischen Instituts in Leipzig

und Wien teilt uns mit, daß in ihrer .Sammlung von „ Meyers Reise-
bücheru " anläßlich der Eröffnung der Pariser Weltausstellung eine
neue, die 4. Aust, von Meyers Paris und Nord -Frankreich recht¬
zeitig gegen Ende März erscheinen wird. Diejenigen, welche an
der Sache interessiert sind, werden gut thun, sich mir dem altbewährten
Führer — für Nordfrankreich dem einzigen in deutscher Sprache
— so frühzeitig wie möglich bekannt zu machen.

Zu beziehen durch die G . W. Zaifer 'sche« uchhdlg., Nagold.

I Linde's
Essenz

ist jeder praktischen Hausfrau drin¬
gend zu empfehlen, denn man kann
durch ihren Gebrauch an Bohnen¬
kaffee sparen. 1

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr . 12.
Druck und Verlag der T . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (L -n.l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. P a ur.

K. Amtsgericht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über das Vermögen deS Josef
Keinler, Holzbildhauers hier, ist
nach Abhaltungd«s Schlußtermins
».Vollzug der Schlußverteilung heute
ausgehoben worden.

Den 20. März 1900.
G erichtsschreiber: Brehm .

Revier Dornstetten.

Stammholz-
Verkauf«

Am Mittwoch den 28 . März,
vormittags 10 Uhr,

in der „Traube" in EreSbach auS
Döbele Abteilung6, 12, Kernenholz
Abt. 4, Sattelacker Abt. 3. 13. 17.
Schellenberg Abt. 3 und Scheidholz
vom ganzen Revier: 1139 Nadelholz-
stämme mit 5l5 Fm.

Amtliche»ud Privat-öekanntmachMgcn.
Warth.

Langholz - und Stangenverkanf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem Gemeindewald Neubann

am Samstag de« Sl . d. M ., nachm, um 1 Uhr, im Submijstons-
weg nachstehende Hölzer:

Langholz Kl. I, rund 5 Fstm., Hagstangen Kl. I, 17 Stück,
II. .. 45 „ »» II. 85

III. .. 142 „ »» III. 64 »»
IV. „ 85 „ IV. 16
V, „ 33 „ Hopfenstangen I. 111

aufholz dabei. II. 87 t»
Kl. I, 141 Stück. III. 2
, II. 70 .. Reisstangen »» IV. 38 »t
»III . 15 .. »t V. 36

Rebstecken I. 22

Oberschwandorf.

Lang- « . Klotz-
Holz-Verkanf.

W

Baustangen Kl.

Liebhaber wollen ihre Offerte spätestens um genannte Zeit , in
Prozenten auSgedrückt, Normal und Ausschuß zu einem Preis , an daS
Schultheißenamt hier einreichen.

Wenn annehmbar geboten wird , kann der Zuschlag gleich erteilt
werden.

Gemeinderat.

,.ich

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Dienstag den 27 . ds. Mts.
nachm. S Uhr auf dem Rathaus:
1. Im Submissionsweg «:

657 Stck. Langholz mit 384,22
Festm. I.—V. Klaffe.

2. Im Aufstreich:
31 Stck. Klotzholz mit 19,42 Fm.
I.—III. Klaffe.
Offerte für Zffr . 1 wollen an das

Schultheißenamt eingereicht werden.
Auszüge können beim Waldmeister

bestellt werden.
Den 22. März 1900.

Gemeinderat.

Sindlingen  bei Herrenberg.Stamm-u. Brenn¬
holz-Verkauf.

Aus dem Hofkammerwald Hub¬
holz Mittwoch de « 28 . März
nachm. S Uhr im Gasthof zur
Post in Herrenberg:

683 Nadelholzstämme mit 38,53
Fm. I., 14l,43 Fm. II.. 137,23
Fm. III., 127,83 Fm. IV., 11,37
Fm. V. Kl. Langholz und 10,23
Fm. GägholzI.—HI. Kl. sowie
1 Weißbuche mit 0,23 Fm. II. Kl.;

Donnerstag , de« 2S . März
vorm. S Uhr im Schlag:

Fichtenstangen: 13 Baustangen I.
bis III. Kl., 12 Hagstangen II.
und III. Kl., 725 Hopfenstangen
I.—V. Kl.; Birkenstangen: 26
DerbstangenI.—III. Kl., Rm. :
168 Nadelholzscheiter, Prügel u.
Anbruch. 25 Wellen buch. Putz-
reis, 4170 gebundene und 480«
ungebundene Nadelholzwellen..



Oberthalheim , Gerichtsbez. Nagold.

Zwangsversteigerung.
Das in dem Grundbache der Gemeinde Oberthalheim, Heft Nr. 1,

AbteilungI, Nr. 1 auf den Namen des Martin Sinz , Maurers in
Oberthalheim eingetragene Grundstück,

Gebäude Nr. 128, 2 a 68 im Wohnhaus, Scheuer, Schuppen
und Hofraum am Unterthalheimer Weg im Anschläge von 1800^

soll im Wege der Zwangsvollstreckung am
Dienstag de« 8 . Mai 1900 , vorm . 11 Uhr

auf dem Rathause zu Oberthalheim versteigert werden.
Es ergeht hiemit die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks auS dem Grundbuche nicht er¬
sichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die Rechte bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden müßten.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgeqenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Grundstücks treten würde.

Nagold,  21 . März 1900.
Der bestellte Kommissär:

GerichtSvotar Gaupp.

X»x«ra.
Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in

alten nnd neuen, roten «nd weißen
Landweine« ;

!besonders mache ich ein geehrtes Publikum aufmerksam auf nach¬
stehende Sorten
96er Tauber

„ Auenfteiner
97er Auenfteiner

Heilbronrrer
Bottwarthaler

„ Sternenfelser
98er Weitzherbft

98er Schiller
„ Markgräfler

99er Auenfteiner
Elsätzer
Maikammer
Tyroler
Samos

M Geneigter Abnahme von 20 Ltr. ab, bei größerem Bedarf sae
entsprechend billiger, in Flaschen und Gebinden, (letztere auch 85

M leihweise) sehe gerne entgegen. d
Zugleich empfehle ich mein Lager in neuen runden und

ovalen

Transport- und Lager-Fässern
aller Größen;

auch nehme ich Aufträge in allen Küferarbeiteu entgegen.
Hochachtungsvoll

kugen8ekn6'll!kp,
-MS ^
M Küferei und Weinhandlung.

Versandt nach auswärts.

ZLrrrrl-
ewpfiehlt

Konstrrnandenhüte in jeder Preislage.

0 ^0856

"//// § 6 ^ PViSv

Konfirmandenhemden b« Obg-m
Nagold.

KsZsngblielM Ilir Konlirmsnltsn
VUi-. SvNottl «, Buchbinder.empfiehlt

Litte um Gaben für arme
Konfirmanden.

Freundliche Beiträge für bedürftige
Konfirmanden. Knabenu. Mädchen,
nehmen dankbar in Empfana

die beiden Stadtgeistlichen
und Sem iuarrektor Brügel.

Zwiebelkuchen
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Lrunpt's

ein hervorragend erfrischendes, wohl¬
schmeckendes

Gesirndheilsgelriiirk
empfehle, sowohl im Cafö als über
die Straße Blvk. I, »» x,

Conditorei und Cafö.
Nagold.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht u.
Hopfendraht

empfiehlt billig
Eugen Berg.

Brust-
Bonbons

Qavti äsr Ooraposition Oss XüQiAl.
Oed . Roki-sts vr . Harles » deraitst,
dsksii sioii ssit übsr 50 ^sdrso
bei katurriiiOiselieii Lais - u. Lrasl.

LikeetioneL bsvLdrt.

ln psvlevlvn ru 40 u. 25 ?kg.
ba.ksn in:

bei Hch. Lang. Conditor,
in

bei Eh r. Burghard . jr„ Cond.
Nagold.

Kräuterkäse,
Schweizerkäse,
Limburgerkäse,

Rahmkäse,
Süßrahmbutter,

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst

_G ottlob Schmid.
Ein neues, zweistöckiges

Wohn¬
haus

samt Schuppenu. Garten
verkauft.

Zu erfragen  bei der Exped. d. Bl.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves Mädchen, ca. 20

Jahre alt, findet angemessene Stelle
für Küche und Haushaltung nach
auswärts.

Näheres bei der Exped. d.
Sulz  OA. Nagold.

FrischerBan-,
sowieDnngkalk

stets vorrätig bei
Lvt » rlvN Harri » »»»,

Kalkbrennerei.

Milch
ca. 100 Ltr. t ich, «ach Pforzheim

gesucht.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Schondron«.
Wir beehren uns hiemit, Freunde und Bekannte zur

^sekseiöl' unserer ttoekrvit
am Montag-e» 26. Mar)

.in mein elterliches Haus, Gasthaus zur „Linde" freundlichst ein«
ẑuladen.

Adolf Hirzel,
Bierbrauer,

Luise Reiner.

Oderschwandorf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welchej

unserem lieben Kinde, während seiner lötägigen Krank-
heit und bei seinem Hinscheiden allseitig und in besonderem!

I Maße seitens seines Hm. Lehrers und seiner Mitschüler
I zu Teil geworden find, für die vielen Blumenspenden
N und zahlreiche Lsichenbegleitung, sowie für die trost-

Ireichen Worte des Hrn. Pfarrers sagen hiemit den innigsten Dank
die trauernden Eltern:

Schultheiß Schumacher mit Frau.

_ Nagold.  _Gesangbücher
für Konfirmanden

in schöner Auswahl von 2 an empfiehlt
I 'r . Suchender, Lalrverstraßr.

M . Auf jedes bei mir gekaufte Gesangbuch wird der ganze Name
und die Jahreszahl in Gold gratis aulgrdruckr.

N»»«u>. Hastk- schwarzer Adler. N-s-u>.

Münchner
Homcrs -ZZrÄu.

Ich beehre mich, ein wertes Publikum von hier und auZ-
wäris mit einem weiteren guten Münchner Bier, sowie auch
einer vorzüglichen, bürgerlichen Küche bekannt zu machen; es
wird mein ernstes Bestreben sein, meine werten Besucher auf¬
merksam zu bedienen.

Hochachtungsvoll

GGSSSGGGGGGG GSGGGGGGGGS«
Nagold.

Für die Frühjahrs -Saison
empfehle ich mein reichhaltiges La¬
ger in

Gapots-, Damen-,
Aaöy- u. Kinder-

Mten
in allen Neuheiten sortiert zu billi¬

gen Preisen.
Trauerhüte stets auf Lager.

Neuheiten in Blumen, Spitzen,
Bändern, Schleiern, Seidenstoffen/

Ausputzartikel, Konfirmandenkränzchen und-Sträußchen
empfiehlt billigst

Mutine HLaaf beim„Hirsch"

Agraffen,

Oberjettingen.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks verkauft Unterzeichneter am

Montag de« 26. Mary» nachmittags,
verschiedenes Fuhrgeschirr:

2 schwere ausgemachte Wägen, 1 Berner« orsSrni»»
wägete, 1 Fuhrschlitten, 1 Pflug samt
Karren. 1 eiserne Egge, 2 Wenden, ver-
schiedene Ketten und verschiedene Pferdegeschirre.

Fuhrmann Kahm.
Auch kann derselbe noch 25—30 Ztr.

Kartoffeln
abgeben._ _̂

blvssvxdkvdvr Nir Lonürmuvävn
empfiehlt in großer Auswahl Cl. L »1,«r.



Nagold.

Die Beerdigung des Vereivsmit-
glieds

Adam Koch,
Küfermeifiers,

findet am Sonntag den 35. März,
mittag- 3' /, Uhr statt. Ts werden
die Mitglieder zu zahlreicher Betei»
ligungsreundlichstkingeladen. Samm»
lung um 3 Uhr im Lokal(Löwen).

Nagold.
Krankenunttkstützungs-

Verei«.
Unser langjähriges Mitglied

I . « . Koch
Küsermeister,

ist gestorben und laden wir sämtlich«
Mitglieder zu dessen Beerdigung am
Sonntag den 35. März, nachmit¬
tags ' /,3 Uhr, freundlichst ein.

Sammlung beim Trausrhaus.
_ Der Vur8t » » «I.

Nagold.
Ewigen an- dreiblättrigen

Klee¬
samen,

in s-idefreier,
keimfähiger Ware , sowie

I » . Lönigsberger
Saatwicke«

empfiehlt billigst
Gustav Heller.

M

empfiehltKontirmsnlisnkütö
in jeder Preislage.

Nagold.
Schweizerkäs,
Limburgerkäs

empfiehlt billigst
_Gottlieb Schwarz.

Gartensämereien
in den für hiesige Gegend passendsten
Sorten, sowie eine größere Anzahl
Stachel- und Johannisbeersträucher
empfiehlt in bester Qualität billigst

Zluxolel,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Nagold.
Orangen
Litronrn
Äepfel
Zwieback

und frische Eier
empfiehlt

W . Raufer
_ am alten Kirchenplatz.

Eine sehr schöne Sammlung schä¬
delechte

Rehgeweihe
(55 Stück), worunter mehrere Abnor¬
mitäten, hat preiswert zu verkaufen.

Wer? — sagt die tẑ ped. d. Bl.

Bündelholz,
einige Waggons gesucht.

Offerte unterI -. k an dir Txped.
d. Bl.

Latein- und Realschule Nagold.
Mit Beginn des neuen Schuljahrs tritt für die Latein- und Real¬

schule dahier eine neue Ordnung in Kraft: Die Unterklassen beider An¬
stalten find fortan für je zwei, die Ober klaffen für je drei Jahrgänge
eingerichtet. Die bisherige Einrichtung, wornach die Realschüler vor
dem Eintritt in die Realschule ein Jahr lang durch den Kollaborator
der Lateinschule unterrichtet wurden, fällt weg.

Dagegen wird an der Seminarübungsschule ein 4 Wochenstunden
umfassender auf die Dauer eines Jahres berechneter, unentgeltlicher Vor-
bereitungsunterricht in Deutsch, Rechnen und Schönschreiben eingerichtet.
Dieser Unterricht ist von allen hiesigen Schülern zu besuchen, welche in
die Latein- oder die Realschule übertreten wollen, ohne daß sich übrigens
die Eltern schon beim Eintritt zu entscheiden hätten, welcher dieser zwei
Schulen sie ihre Kinder zu überweisen beabsichtigen.

Die Anmeldungen hiesür haben spätestens bis Mittwoch de«
II . April bei Semiuarlehrer Wei «breuuer zu erfolgen.

Die auswärtigen Schüler, welche einer der beiden Anstalten über¬
geben werden wollen, hoben denselben Kenntnisstand nachzuweisen, den
der VorberritungSunterricht gewährt.

Nagold,  den 33. März 1900.
Atudierikounnisfion:

Vorstände:
Römer . Brodbeck.

Nagold.

Hodes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzlicke Mitteilung , daß
unser lieber treubesorgter Gatte , Vater Bruder und
Schwager

I . A . Koch,
Küsermeister,

im Alter von 50 Jahren heute morgen3 Uhr nach langer Krank¬
heit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung: Sonntag Nachmittag'/-3 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Gattin:

Margarethe Koch, geb. Lutz,
mit ihrer Tochter Sophie.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen.

empfiehlt

Bettfedern
sowie sämtliche

Ansftenerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Nagold.

Schutt-Ablagerung.
Aus dem Acker vis-L-vis meines Wohnhauses kann Schutt abge¬

lagert werden und bezahle ich von jetzt ab für den zweispännigen Wo¬
gen 30 --Z.

<1, . « « iKl « .

chälitä«

ttsnm. krinlringvr,
kagoll!.

einzetroffr«
i« großer Auswahl:

Damen-Capots, Toquets, Kinder¬
hüte, Baby-Hütchen, -Käppchen und
Häubchen,FlorentinervonMk.1—an,

Matrosenhüte von Ml. - .60 an,
Garn.MädchenhütevonMk.- .50an,
Blumen, Spitzen, Bänder, Atlas,

Seidenstoffe,Gaze,Gauffre, Lrepe ätz ointz,
Oi'tzptz pli88tz, für Putz und Kleider-

garnituren,Agraffen,Jets, Zier
und Hutnadeln.

F »xolck.
MLL- aL

Konzert
des

im Hotel z. „Post " am Souutag de « SS . März , Anfang M
präzis 4 Uhr. M

Zum Bortrag kommen unter anderen Chören und Solist
die 6 oltniederländischen Volkslieder , wobei Gesang und!
Deklamation abwechseln. Freunde des Gesangs sowohl von hier!
als auswärts find höflich eingeladen.

— Eintrittsgeld nicht unter 30 pro Person . —
Der Ertraa  ist für verwunde te Buren  sowie für die!

Hinterbliebenen g-sall' ner Buren bestimmt.

Der Ausschuß.

Nagold.
Kelluerlehrliug

gesucht.
Tucke auf Ostern sür ein Hotel

nach Freudenstadt  einen jungen
Mann aus achtbarer Familie, der
Lust hat, die Kellneret unentgeltlich
zu erlernen.

Paul Loz , Posthotel.
Nagold.

Einen kräftigen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Karl Träukner, Bäcker.
Frisches

Kälbermehl
ist eingetroffen bei Obigem.

Lehrlings-
Gesuch.

In eine größere Etsenhandlung
einer sehr industriellen Stadt wird
«in Lehrling mit Kost und Woh¬
nung im Hause  unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Anfragen erbeten L . L . an die
Exped. d. Bl.

Ein
H a i t e r b a ch.

Küblerlehrling
kann bis 1. Mai eintreten bei

Fr. Breziug , Kübler
beim Spital.

Oberhaugstett.
Ein odentlicher

Junge,
welcher Lust hat das Wagnerhand¬
werk zu lernen wird mit oder ohne
Lehrgeld ausgenommen.

Auch findet ein jüngerer

Wagnergeselle
dauernde Beschäftigung bei
Gottlab Reutschlrr , Wagner.

Einen jungen Mann , welcher Lust
hat , die Feilenhauerri gründlich zu
erlernen , nimmt unter günstigen Be-
dingungen in die

Lehre
Fr. Keßler, Feilenhauer.

Nufringen.
Einen 10 Monate alten

(Blauscheck)
hat zu verkaufen

Marquardt, Wagner.

Schöne
Nagold.

Kartoffeln

Sam stag  und Sonntag

hat zu verkaufen
Bäcker Seeger.

im „ Hirsch " in Wildbrrg .,
wozu Höst, rinladet

Oskar Gchacheumayr.
W i l d b e r g.

Ea. 50 Ctr. prima hell«

Malzkeime
hat noch um billigen Preis abzugebe»

L. Gärtner.
Nagold.

Mädchengesuch.
Ein zuverlässiges Mädchen(nicht

unter 30 Jahren), welches selbstän¬
dig bürgerlich kochen kann, bis April
(Georgii) bei gutem Lohn nach aus¬
wärts gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Frau Lvrtbu ^iuvkb-Lrsussr.

Nagold.
Mädchen-

Gesuch.
Ein ordentliches jüngeres Mädchen

wird auf Ostern gesucht.
Summ , z. „Schiff".

Jüngeres

Mädchen
mit guter Schulbildung als An¬
fängerin in ein Ladengeschäft gesucht.

SelbstgeschriebeneAngebote unter
8. R. 15V befördert das Comptoir
des Blattes.

Liebenzell.
Per sofort oder später suche ich

gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung ein

Mädchen
im Alter von 16—30 Jahren.

Frau Gtadtschultheiß Mänleu.

»irr «« reelleu. bi«i,ste « eznssenrllr!
I » mehr als ISS »SV Familien na Sehrauchel

bllLsokkäerii,
»iascbauur «. Lchwanenfedcr«. Schwa
»endittme» u alle andere« Sorten Beitfedern
u. Daunen. Neuheit und hefte« einig«»»
aaravtierlIMute.preiSw.Bettsedcrnp. Pfund
für a.e« ; 0.8« ; n 1,40 Prima Halb-
oanne » ISS ; l,80. Polarieber « : halbweih
s ; weihL.sa , Silberwetste « Suie- und
Schwanen federn»,s .ss ; 4, s . Sstberw,
Tituse-u.Schwanenrannea S,IL;l ;8;1«
»cht chincfische« anidannen s .ss ; s. h
lardannen S;4- s Neues belieb.Quan-
tn « »ollsrei gcg. Nach«,!Nlchlhefallendei be-
reUwlll. aut unfeic Kosten juruckgenomnien.

pveiivrL Oo.
Nr ttvr -korcl Nr SS In Westfale«.

SM ' Probe « u. aurwhri. Preisliste «, auch
üh« » «ttotoll«, »« sonstu.»ortosrei l «»<

aadc Ler ,r «I»l»»eo  erwünschtl

«v . Wvtte- dieufte in Nagold:
Sonntag 35. März: ^,10 Uhr

Predigt, ' /,3 Uhr Entlaßsrier der
Chr istenlehrpflichti gen._

G - storbe « :
Den 33. März: I . A. Koch,

Küsermeister, 50 Jahre alt. Beer¬
digung Sonntag nachm. ' /,3 Uhr.
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Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell , 22 . März . (Korr .) In kurzer Zeit wird

gegen die frühere Ehefrau des Bäckermeisters und Löwen-
wirtS Karl FaaS hier , geb . Hoffmann von Gleiszellen
(Rheinpfalz ) und deren Vater zum 2 . Mal die Anklage
wegen Ermordung ihres 33 Jahre alten Ehegatten vor
dem Schwurgericht in Tübingen verhandelt werden . Wir
geben unfern Lesern hiemit einen kurzen Abriß der Ermor¬
dung des Fass , der seit 8 . Juni 1893 mit der Hoffmann,
geb . am 3 . Juli 1876 , verheiratet war . aber keineswegs
glücklich lebte . Bäckermeister Faos wurde am 2 . Oktober
1893 nacht - ' /«I Uhr von seinem damaligen Bäckergesellen
Schneider von Oberthalheim mit eingeschlagenem Schädel
(herbeigeführt durch etwa 8 Streiche mit einem teils stumpfen,
teils schneidigen Werkzeug ) röchelnd aufgesunden ; nach etwa
1? /, Stunden trat der Tod ein . Die von dem Gesellen
herbeigerufene Ehefrau erschien nach etwa 5 Minuten , je¬
doch zeigte sie keine besondere Erregung . Kurze Zeit da¬
rauf erschienen auch der Vater und Bruder deS Erschlagenen.
Der letztere sah gleich nach dem Küchenbeil und fand das¬
selbe frisch gereinigt . Die vorgenommcne spätere Unter¬
suchung desselben ergab Blutspritzer an demselben . Der
Verdacht fiel sofort auf die Frau FaaS , die auch schon
wiederholt sich geäußert hat , sie schlage ihren Mann doch
noch tot . Die weitere Untersuchung , die von dem Oberamts¬
richter Deckinger in Calw vorgenommen wurde , ergab , daß
an den am Abend von der Angrschuldigten getragenen
Kleider (Trikottaille und Rock , Strümpfe u . s. w .) Blut-
spritzer waren , die sie aber als durch die Menstruation
und Nasenbluten hervorgerufen bezeichnet «. Der Richter
konstatierte weiter , daß die Faas einen immer mehr schuld¬
bewußten Eindruck machte . Am Montag , 5 März vorm.

9 Uhr begann die Schwurgrrichtsverhandlung gegen die
Frau Faos wegen Ermordung ihres EhegattenS , welche
fortwährend ihre Unschuld beteuerte . Die Verhandlung
dauerte bis Mittwoch Abend 8 Uhr und endete mit der
Freisprechung der Angeklagten , die sich 165 Tage in Haft
befand.

Neuenbürg , 21 . März . (Korr .) Von einem schweren
Unglück wurde die Familie Ganzhorn in Feldrennach heim¬
gesucht . Der 20 Jahre alte Sohn derselben war mit dem
Fuhrwerks in Karlsruhe . Da derselbe schon 2 Nächte nicht
geschlafen hatte , muß er im Schlaf vom Wogen gefallen
sein , wurde überfahren und blieb tot liegen . Die Pferde
kamen führerlos nach Haus und nach längerem Suchen
fand man den Vermißten.

Walldorf (Baden ), 21 . März . Vorgestern Nachmit¬
tag ermordete der Arbeiter Leonhard Kirn auf dem Wege
zum Bahnhof seine Frau , indem er mehrere Revolverscküffe
auf sie abgab und sie mit Messerstichen traktierte . Nach
der That entfloh der Mörder in den Wald , wo er gestern
morgen von der Gendarmerie erhängt ausgesunden wurde.
Des Motiv der That ist auf eheliche Zwistigkeiten zurück-
zusühren . Die Frau hatite bereits die Ehescheidungsklage
beantragt.

München,  20 . März . Als des Raubmordes , begangen
an dem Bauern WieSheu im Wolde des Xaverienthales bei
Freifing , höchst verdächtig wurden eingezogen der Taglöhnrr
und Maurer Hartinger von Neustift (Vorort von Frersing)
und Hans Hell . Wiesheu hatte kurz vor seinem Todestag
im Wirtshaus 40000 ^ sehen lassen ( !), die er für ein
von ihm verkauftes Anwesen aus einer Bank in München
erhoben halte , befragt , ob er sich nicht fürchte , mit so viel
Geld Nachts allein durch den Wald zu gehen , antwortete
er : „ er nehme es mit Fünfen aus !" In der Nacht des

Mords soll er jedoch nur 40 — 50 ^ bei sich gehabt haben.
Die Verhafteten hatten im gleichen Wirt - Hause gezecht wie
Wiesheu ; Hartinger entfernte sich vor WieSheu . ging aber
nicht nach seinem Hause zu , sondern schlug die Richtung
ein , die W . zu nehmen hatte . Am Thatorte fand sich ein
Wafferleitungsrohr ; der Schädel des W . war schauerlich
zertrümmert.

Leipzig , 21 . März . Auf der Eisenbahnstrecke Blanken¬
stein — Markgrün in Thüren explodierte beim Bau eines
Tunnels infolge der Unachtsamkeit eines Arbeiters vorzeitig
ein Sprenggeschoß . Ern Ärbeiter wurde getötet , zwei röt¬
lich verletzt.

Welch ' Zeigendes Interesse der Artikel . Melassetorfmehl¬
futter "*) zu verzeichnen hat , beweist am besten folgende in Rr . SO
des . Saaten -, Dünger - und Futtermarkt " erschienene Nachricht:
.Im Auftrag des Ministeriums von Elsaß -Lothringen sind auf dem
Hofgut . Tiergarten " bei BuchSweiler und auf dem Hofgut . Heyhof"
bei Bergzabern zwei Versuchsreihen angestellt worden , um den Wert
des Melassetorsmehlfutters im Verhältnis zu anderen Futtermitteln
festzustellen . Die Versuche standen unter Leitung einer Kommission,
bestehend aus Prof . Dr . Barth , Kalmar , Landestierarzt Feist und
Regierungsafsefsor Lichtenberg . Sie wurden mit 8, bezw . 10
Milchkühen durchgeführt . Die Ergebnisse beider Versuche gingen
dahin , daß , wenn neben der Torfmehlmelasse im Futter noch die
erforderliche Menge Eiweißstoffe gegeben wird , dieselbe als ein aut
bekömmliches , gern gefressenes Futtermittel anzusehen ist , welches
erfolgreich in der Wirtschaft angewendet werden kann . Namentlich
scheint die Torfmelafse auf die Vermehrung des Körpergewichtes
der Tiere einen sehr günstigen Einfluß auszuüben . Sie ist unter
obiger Voraussetzung übrigens nicht nur ein bekömmliches Milch-
futlermittel , sondern dürfte sich zur Mast bei genügendem Eiweiß-
gehalt der F utterration ebenfalls sehr eignen ."

*) Dasselbe wird in Süddeutschland ausschließlich von der
Zuckerfabrik Frankenthal in Frankenthal hergestellt , welche im
J ahre 189 9 davon rund 200000 Ztr . absetzte ._
Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paar.

Amtliche»«d Privat-Lkkanntmachungen.
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tolAends Verdank : *
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mir sotortigen Herstellung eines
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MKI 'r löslieb«
verbinden seltenen Woblgesobmaok
mit grösstem Käbrverte und sind
in lobenden Lorten srkaltlioti:

, » r 1. Oeldes Land tVanills ).
I 2 . Rotes Rand (-Knis).

Zxj 3. Oriloo « Land (Kola ).
1 4. Llaus » Land (Lpeeial).

Keinim - .^ KlÄ1-

ln >Vüi » ls1n
x»r sofortige » llerst ellnng von

2 > 0kl7l0tte !l

vsrrüZUedvr LvkkL
itti - _ _
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MKI 's Keniiiee- lilill Krsstruppen
sind nur mit Wasser io vsnigen
Ainnlen bsrstsllbar . Io 25 ver¬
schiedenen Lorten der beliebtesten
Luppen erdältlieb.

8lli!illi!ii- !(ap8kln
rur sofortigen Herstellung von

2 k-onnouc«

ilrsttißer
— kvtt —

IllN

p«g-

Wkl 'e Koliillon- Ilspeeln
sind durcli einen l 'arastiuüber/.ug ge-
sokötxt . dedsKapsellur Kloiscbbrübe
vntbält2Rort . Konten!rierten .lusxng
von bestem mit Kemüse abgekoobtom
Rleisob nebst dem nötigen Koebsal/ ..

vbne « eiteren Lusatr . nur mit

"m-Xapsck
rur sofortigen Herstellung von

2 poiriioKcK

keiüster LLäk"IMVSL
— entfettet , extra starb —

flll-

?ig.

MKKI'r goliillnn- Xspreln
für Krallbrübe entl,alten extra stark
konzentrierten entfetteten b'leisob-
satt von feinstem -Xiisrug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders cvert-
voll auck für Kranke und llensseuds.

Wasser , sofort kerslolldarl

Z>
-UM ) Mws/r.

?rode-riL8edvdell
tti- _ _

l>ig.

Wenigs Impfen genügen,
um augenblicklich jsd« 8upp« und
jede sobvraeks Lonilion gut uns
krittlig ru waolien.

kliwekobsn : Ko. t. K«. 2.
Original : 65 Rf. 110 Rf.

Kaebsesgtlt : 45 , 70

I >h



Keuch-und Krampf-
huste», sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Vr I -lnckvnnrs ^ vr ' s 8 » lu8
L « i»l»« » 8. (Bestandteile : 10°/,Alli-
umsaft,90 °/oreinst.Zucker.)Jn Beutkln
L25 u.SOiZu. i.Schacht. L1 b.Cond.
H . Fang , in Wildberg A . Frauer.

H. u. V.

Li ' ikokisokvi ' V^ ein,
sowie

gnisekiseköi' Oognae
auch in Probe - oder Rerse-

Klascheu 0 1 Mk .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
8vkn »ia empfehle

ich dem verehr !. Pub¬
likum angelegentlich

klsekarASinüllä . F. t . Kemrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Zur Kenntnisnahme.
Meine allgemein beliebten, als unübertroffenes Bedachungsmaterial

anerkannten

Mowici -DoppelfalMgel
können für die Bezirke Nagold , Altensteig . Calw nur durch meinen
Vertreter , Herrn Lau , Baumaterial -Geschäft in Oalv , bezogen
werden.

Bestellungen sind zeitig bei Herrn Rau zu machen.
Falzziegel -Fabriken Zockgrim -Lu - wigshafen.

Carl Krrdorviei.

-Av/vs/ - .

Schnelldampfer - » s
« » Weförderung

Lraslllo » , I » List » ,
v8t » 8lou,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist :

IM M>
welcher aus in- und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
Stter 's HanStrnnk

ist gesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Hauslrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1. MüheloseZubereitung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser), _

2. Glanzhelle Farbe , zu 4, 6, 8, 10, 12 ^
oder ausgemefsen zu ^ 4.7S für 5 Liter

durch die Verkaufsstelle von
LlvI ». Conditor , Zis» x « LÄ,

oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringe » , Hohenzollern.

3. Größte Haltbarkeit,
4 . Durststill . Wirkung,
5. Befserwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6 - 8 p. Ltr.

Stter 'S Fruchtsaft
bezieht man in ^ vlech-
kannen, ausreichend für
ca. 5075100125150 Ltr.

V«-I»ngen LI« g-»t>« u. l -ünlio meinen
Lllustr . LallpILLlLl . üder

u t'Ll>i-r»llLnIiIceIu LI«
« «->!. «Ick ilbc -roli »., ck» s»
ieN d de »I«s yusHlSt , unt.
iMdr dllllgst .
bin — VVieiierverli xe «.

veulscds kadrrack InänLtris,
Llekarü Vriesgen,

Hannover . Lrücierktr 4.

81 oki'6>', Maschinenfabrik in l.sonbvng,
empfiehlt:

jlud . Sacks StahlpMge
mit und ohne Selbstsührung , die Riester

aus hartem Panze »stahl;
Rud . Sack s

Drill -Schubrab -Sliemaschineu
für ebenes und Bergland , ohne Räderwechsel sür jede Frucht-
gattnng verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämint;

Zteilize glatte Ackerwalzen und Mugelwalfen;
Miefen - und Moos -Egge « ;

Göpel und Futterschneid -Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen sür die Landwirtschaft;

Transmissionsanlagen,
System Sellers und mit Ringschmierlager.

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko.

Kranke erhalt , kostenlos
H st Methodez.sich.Heilg. Spe-

zial.(o.Appr .)Nardenkötter,Berl .M4.
W.

irrahne , Großmutter , Mutter und
*4 - Kind
Zu wichtiger Beratung beisammen

sind,
DernaßkalteWinteristvor derThür
Und wir haben noch nicht einmal

Schuhsett hier.
Beschloffen wird mit Eivhelliakeit
Zu wählen llismers Wslüsvbfvll
Das bei längst erprobter Vorzüg¬

lichkeit
Die Schuhe hält wasserdicht, weich

und adrett.
Diemer's

Walfischfett
ist überall m haben.

Fabrikant Adolf Niemer
Hall (Württbg .)

GGGGGGGGGGG

; Lnsslswsnlc

in I 'avli « 31 , b. Lulinxsn.
Orössts LtsLIrvursnIndrllc mit

I Vsrssmck an Vrivats.

8v»wükirn.<
vc >88

sodimmsrte I/0l1L^6RI8 '8 silbsrns Rüstunx.
^Votier? LIss. Mtuts sie tsKliob mit

Vr . VlL « iulp8 « L ' 8
8öikonpu1v«r, 86K1V.4ki

LlIsiniAsr § s.briks.nt:

Lrn8l 8ieKlin , , , ,
Vü88släork . i l J .-V.

-? Große Ersparnis bei Anwendung von
lllorlo ^ ' 8 euAliseirsm Nilolr -, Lust - uu «1k'r «88pulv «r.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Mtlchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig , fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von 10 Pfd.
e. ^ 4.75 u. von 20 Pfd . e. 8 .50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur ollem echt bei: Fr . Schmid , Nagold.

Alagäedurg - Suekau.
Leöeutenäste Loeomokilfsdrik

Leutscklsncks.Loeomodilen
»>.mit susriekdrrenIlFbrenkeLrelu, ^

von 4 dis 200 Dferäekrsst,
sparsamste

" ^ — Zetriedsmaseblnsn

für ünäuslris unä Lanäwirtksekast.
Jampfmasekinen , ausriekbare Aökren -Iampfkessel,
Centrifugalpumpen , Dreselnriasekinen bester Lgsteme.

Vsrtrstsr:  llsrm . Null,
luASuisur , 6anu8tatt -8tuttAart , krassstr . 42.

D.

Gesunde , kräftigeAmme
mit ärztlichem Zeugnis in sehr
gutes Haus für ein Kind bei
hohem Lohn sofort gesucht.

vr . I -In <l «ninv ) «r,
Königsbau.

M . Hebammen erhalten für 8
Zuweisung Belohnung.

Dank!
MeineFcau litt schon1' /- Jahcean

heftigen nervösen Kopfschmerzen(Mi¬
gräne). Drücken u.Würgen im Magen
u.Hals u.B cechreizu.wandte michnach
vielen vergeblichen Heilve, suchen
drivN !« I»anHrn 0 K .L'.Lvss » -
tk » l , Spezialbehandlung nervöser
LeidenMüirelrsi », Bavariarinq 33,
der meine Frau in kurzer Zeit vollkom-
mendaoonbefreite.Wirgebendaheraus
Dankbarkeit allenNsroenleidenden den
aufrichtig gemiinten Rat , die altbe¬
währte , leicht durchführbare,br !«Li-
vl »« Heilmethode des Hrn . Lose » -

zuwelchem mannichtselbstceisen
muß.auchzuversuchenu seivLeidendem
HrnL » 86i »t1r»IdrisNivI »mitzu-
leilen.zumal die Kosten sehrgei inafi ad.

>> Uükldan8öll !.Elsaß
W» » » Chaplalaafse 62.

Lcluarä 8ekiropk
u. k'rau

Voßlliunpfer von

MlwvrpeiL

Auskunft ertheilen;
die ksä 8tar Iiinis in ^ ntvsrpsi»
oder deren Agenten W!1L. Rivkvr,
Buchdruckereibefitzerin

Für alle Hustende u. Ju¬
stin nza sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
LiTiiO v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh nud Ver¬
schleimung . Paket 25 ^ bei:
Fr. Kchmid in Magoid.
G.Gutekuust in Saiter buch,
Mich . Mibmaurr in Muter-

fettiusen.

AeltertS äeuk8cke 5ckLrmav̂em»Xellerei.
6exr . t8r6.

Ks 88 lep8set
!.KesslerLOs.,K̂I.̂ .!IoKisksr»vrea

I Nagold.

Wer „ Die Woche" noch

nicht kennt , verlange ein

Probeheft zum Preise von

20 . pfg.
St . ^ L » l8vr ' «vb«

LuelibkmälrmA.

M

I

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmar . Granit » Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
KW?' Kteinmnster sämtlicher Gteinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . Xuu2 , Sr3 .d8t6irl § S8eLLkt,

ll/O«-2«

Mayer-Mayer,
Weingroßhaudlung (gegründet 1373 )

in Freitmrg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.

Streng reelle Kediennng.
Vorteilhafteste Sezngsqaelle für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotclbesttzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten find:
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg.
1896er .. „ 48 „ 1897er „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
1895er „ .. 60 „ 1895er „ .. 80 ..
per Liter, franko nach de » Käufers Bahnstation geliefert.

, Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probesiißchm»m 25, SO, 40, 5« u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

> Für solche Orte , wo wir noch kerne Agenten haben, werden
>Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.
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